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Zeltival-Kinder-Kulturtag 
Tollhaus, Karlsruhe
So., 15. Juli, ab 15 Uhr
Buntes Programm für Kids 

Kugelbaxfeschd
Rathaus, Auerbach
So., 15. Juli, ab 10.30 Uhr
Sommerfest mit Aktionen

Hocketse
Berghalle, Karlsbad-Spielberg
So., 15. Juli, ab 10.30 Uhr
Musikverein „Frohsinn“ Spielberg

Potter-Verkaufs-Nacht
Buchkaiser, Karlsruhe
Sa., 21. Juli, 1.01 Uhr bis 3 Uhr
Der 7. „Harry Potter“ (englisch)

Ökumenischer Gottesdienst 
St. Barbara-Ruine, Langensteinbach
So., 15. Juli, 10.45 Uhr
Gottesdienst der Kirchen

Großer Bücherflohmarkt
Schulzentrums, Langensteinbach
Mo., 16. Juli, ab 10 Uhr 
Bücher zu Tiefstpreisen

Kirchenkonzert
St. Elisabeth, Karlsruhe
So., 15. Juli, 20 Uhr
KHG-Chor singt Werke von Bartholdy 

Krach bei Bach
Lutherkirche , Karlsruhe
So., 15. Juli, 16 Uhr 
Musical für Kinder 

Die Kunst und ihre Symbole
Kunsthalle, Karlsruhe
So., 15. Juli, 15 Uhr
Vortrag mit Liselotte Benedict

Gino d'Italia II 
Pizzeria Padellino, Ettlingen
Mo. 16. Juli, 19 Uhr
Schlossfestspiele mal italienisch

Schilddrüsenerkrankung
L. Melanch.-Gemeinde, KA-Aue
Mi., 18. Juli, 20 Uhr
Mit Referent Dr. Otto Schifferer

James Bond meets Carmen
Berufsakademie, Karlsruhe
Mo., 23. Juli, 19 Uhr
Sommerkonzert

„Viva España!“
Museum beim Markt, Karlsruhe
So., 15. Juli, 11 Uhr
Führung durch Sonderausstellung

Offener Workshop für Kids
Städt. Galerie, Karlsruhe
So., 15. Juli, ab 15 Uhr 
Rund um das eigene Gesicht

Martin Eck- Gedächtnisturnier
TSV Rintheim, Karlsruhe
So., 15. Juli, ab 12 Uhr
Faustballturnier und mehr

Sunndags dabbe
Asamsaal, Ettlingen
So., 15. Juli, 17 Uhr
Deckengemälde in Ettlingen

„Geld, Reisen, Rose, Huhn“
Alte Schule, Forchheim
bis 19. Juli, ab 13 Uhr 
Ausstellung zur Globalität

Schönheit im Alten Ägypten
Landesmuseum, Karlsruhe
ab Sa., 28. Juli, 10 Uhr
Sonderausstellung

Fiesta Latina 2007
Kulisse, Ettlingen
So., 15. Juli, ab 11 Uhr
u.a. Vassourinhas de Olinda

Enzo Avitabile
Tollhaus, Karlsruhe
Di., 17. Juli, 20.30 Uhr
Mit Multiinstrumentalist Avitabile

Die Tempeltänzerin 
Bad. Staatstheater, Karlsruhe
Mi., 18. Juli, 20 Uhr
Ballett  von Marius Petipa 

Das Fest
G.-Klotz-Anlage, Karlsruhe
Fr., 20. Juli bis So., 22 Juli
Musik, Bands und vieles mehr

Reggae Night 
Café Emaille 
21. Juli, 20 Uhr
Gratiskonzert mit Rhythmus

Minimal, House, Electro 
Mood Lounge, Karlsruhe 
21. Juli, 23.30 Uhr
Mit DJ Hans Halil 

Rednerpreis für Gottschalk. Wer
hätte das gedacht. Dauer- und
Schnellredner Thomas Gottschalk
erhielt vom Verlag für die Deut-
sche Wirtschaft für seine langjäh-
rige Arbeit rund um den „Talk“ den
Cicero Rednerpreis 2007. Bei der
Übergabe einer Bronzebüste des
römischen Staatsmannes und
Philosophen Cicero, geschaffen
vom französischen Künstler Hu-
bert Floriot, vor 900 Gästen im
ehemaligen Plenarsaal des Bonner
Bundestages sagte Laudator Pro-
fessor Gert Ueding von der Uni
Tübingen: „Gottschalk ist ein Ar-
tist, der das komische Fach in sei-
ner ganzen Bandbreite beherrscht
– vom Kalauer bis zu jener witzi-
gen Urbanitas, die Cicero rühm-
te“. Weiterhin gelinge es Gott-
schalk stets, die „Scherzrede, de-
ren Meister er ist, in die potenziell
unendliche Bühnenwirklichkeit
auszudehnen.“ (dei)

Der Grund für die Wahl des neu-
en Landrates am kommenden
Mittwoch ist nach dem Freitod
des bisherigen Kreischefs Claus
Kretz am 23. Januar diesen Jahres
(wir berichteten) zwar ein trauri-
ger,doch im Kreistag muss am 18.
Juli einen Nachfolger für den be-
liebten CDU-Politiker gefunden
werden.Der 56-Jährige hatte sich
wegen der Vorwürfe gegen ihn in
der „Forsthausaffäre“ bei St. Le-
on-Rot vor einen Zug geworfen.

Von Corina Neuer

Kreis Karlsruhe/Bruchsal. In
geheimer Wahl wird der Kreistag
am Mittwoch um 15 Uhr im
Bruchsaler Bürgerzentrum den
neuen Chef des Landratsamtes
wählen. 

Von sechs bis zum Bewer-
bungsschluss am 16. Mai abge-
gebenen Bewerbungen hatte der

zuständige Ausschuss drei Kan-
didaten zugelassen. Neben Off-
fenburgs Erstem Beigeordneten
Dieter Eckert (50 Jahre) und Dr.
Christoph Schnaudigel, Erster
Landesbeamter im Kreis Lud-

wigsburg (44 Jahre) stellt sich
der als Direktor des Regional-
verbandes Mittlerer Oberrhein
bekannte Dr. Gerd Hager (52
Jahre) zur Wahl. Die drei partei-
losen Bewerber Jochen Bederke,

Rudolf Arz und Uwe Mayer wa-
ren nach Ansicht der Aus-
schussmitglieder für die Leitung
einer Behörde mit 1700 Mitar-
beitern nicht geeignet. Bereits im
ersten Wahlgang Landrat wer-

den, kann am kommenden Mitt-
woch derjenige, der mehr als die
Hälfte der Stimmen aller Kreis-
räte – bei 91 Stimmen also min-
destens 46  – bekommt. Kommt
die Mehrheit nicht zustande,
wird es eine zweite Abstimmung
in der selben Sitzung geben. Soll-
te auch dabei keine Mehrheit er-
zielt werden, erhält im dritten
Wahlgang und noch in der Sit-
zung derjenige das Amt, der die
höchste Stimmenzahl erreicht
hat. Ganz spannend könnte es
werden, wenn dabei zwei oder
drei Bewerber die gleiche Stim-
menanzahl hätten. In diesem Fall
entscheidet das Los.  

Der frisch gebackene Landrat
wird dann Herr über ein 1085
Quadratkilometer-großes Ge-
biet sein – den Landkreis Karls-
ruhe. Rund um die Stadt Karls-
ruhe leben rund 425.000 Men-
schen.

Nach dem Freitod von Kretz wird am kommenden Mittwoch im Bruchsaler Bürgerzentrum der neue Landrat gewählt

Der Landkreis bekommt seinen neuen Chef

Zur Wahl treten an: Offenburgs Erster Beigeordneter Dieter Eckert (50 Jahre, links) und Dr.Christoph Schnau-
digel (rechts), Erster Landesbeamter im Kreis Ludwigsburg (44 Jahre), sowie der als Direktor des Regio-
nalverbandes Mittlerer Oberrhein bekannte Dr. Gerd Hager (52 Jahre, Mitte). Fotos: Privat

Egal ob Gesundheit,Umwelt- oder
Naturschutz – die Karlsruherin Bet-
tina Lisbach, stellvertretende
Fraktionssprecherin der Grü-
nen/Bündnis 90 im Gemeinderat,
hat sich die verschiedensten Ge-
bieten auf ihre Fahnen geschrie-
ben.

Von Corina Neuer

Karlsruhe. „Die 'Grünen' hab'
ich schon immer gewählt“, sagt
Bettina Lisbach mit einem zu-
friedenen Lächeln auf dem Ge-
sicht. Die Landschaftsplanerin
und Geoökologin arbeitet heute
in der IT-Branche und steckt ih-
re Freizeit nur allzu gerne in ihre
ehrenamtliche Gemeinderatstä-
tigkeit. „Der Gemeinderat macht
mir viel Spaß, durch die Arbeit
lernt man immer wieder interes-
sante Leute kennen.“ Seit 2004
übt die Fachsprecherin für Ge-
sundheit, Umwelt-, Natur- und
Tierschutz sowie Migranten-Po-
litik das Karlsruher Amt aus. 

Ende der 90er-Jahre war das
heutige Mitglied des Klinikum-
Aufsichtsrates in die Partei der
„Grünen“ eingetreten, hatte eini-
ge Jahre im Kreis-Vorstand gear-
beitet. „Die politische Arbeit ver-
netzt die Dinge“, beschreibt sie ih-
re Beweggründe. Freiwilliges En-
gagement beim Bund, Weltladen
oder der Bürgerinitiative waren
für gebürtige Karlsruherin in den
vergangenen Jahren selbstver-
ständlich. 

Umwelt- und Naturschutz, die
Integration von Menschen mit
Migrationshintergrund und der
Öffentliche Personennahverkehr
sind ihre Steckenpferde im Ge-

meinderat. Auch für die Stadt-
entwicklung setzt sich die 43-
Jährige gemeinsam mit ihrer
„Grünen“-Kollegin Anne Segor
ein. Ihre „frühere“ Kollegin Dr.
Gisela Splett, die mittlerweile ei-
nen Platz im Stuttgarter Landes-
parlament besitzt, hat Bettina Lis-
bach wie auch die anderen „Grü-
nen-Räte nicht vergessen, ganz im
Gegenteil: „Wir tauschen uns
ständig mit Gisela Splett aus. The-
men wie die Maikäfer-Bekämp-
fung beschäftigen uns ja sowohl
auf  landes- als auch auf kom-
munaler Ebene.“ 

Der einsetzende Klimawandel
(wir berichteten) ist für das Mitglied
im Regionalverband Mittlerer

Oberrhein ein Schwerpunkt-The-
ma: „Durch den Klimawandel wird
sich sehr viel verändern – damit uns
die Folgen nicht überrollen, müs-
sen wir uns mit ihnen rechtzeitig
beschäftigen“, gibt Bettina Lisbach
zu bedenken. „Die Stadt muss wie-
der grüner werden“, ist für sie eine
der notwendigen Maßnahmen –
die Bundesgartenschau (BUGA) in
Karlsruhe könne dafür Impulse ge-
ben. „Die Chancen für die Schau
sind nicht so schlecht, denn es gibt
ein gutes Konzept.“ Wie viele an-
dere ihrer Kollegen im Gemeinde-
rat hat auch sie von den Bürgern
„fast nur positives über eine BUGA-
Bewerbung gehört“. Auch im Weg-
kommen von Kohle-Kraftwerken

und der Reduzierung der CO2-
Emissionen sieht sie mögliche Lö-
sungen. 

Am Herzen liegen ihr Familien,
Kinder, Jugendliche und ihre Bil-
dung: „Kinder sollen für ihr Le-
ben gerechte Startbedingungen
und Perspektiven haben“, emp-
findet sie beispielsweise die Spra-
chenförderung, Sozialarbeit und
Gewaltprävention an Schulen für
wichtig. „Auf kommunaler Ebene
haben wir da noch großen Hand-
lungsbedarf.“ „Englisch wird in
der Wirtschaft immer wichtiger“,
hat Lisbach für die Französisch-
zwang-Verordnung von Kultus-
minister Helmut Rau kein Ver-
ständnis.

Stadträtin Bettina Lisbach exklusiv im Boulevard Baden-Talk über Gesundheit und Umwelt 

„Stadt muss wieder grüner werden“

Die „Grünen“-Stadträtin Bettina Lisbach engagiert sich seit Jahren für den Naturschutz. Foto: Neuer

Die Jugend ist besser als ihr Ruf.
Aber Jugendliche fallen in der Öf-
fentlichkeit meistens nur dann
auf, wenn es etwas zu meckern
gibt. Schnell werden sie mit Eti-
ketten belegt,wird in groben Stri-
chen ein verzerrtes Bild gezeich-
net. Dem negativen Image der
oftmals als egoistisch, antriebs-
schwach und konsumorientiert
gebrandmarkten Generation will
Oberbürgermeister Heinz Fenrich
nun mit der Vergabe eines Ju-
gendpreises entgegenwirken.

Karlsruhe. Unter dem Motto
„Mensch – gut gemacht“ soll das
vielfältige soziale und karitative
Engagement junger Leute in zwei-
jährigem Turnus beim Jungbür-
gerfest öffentlich gewürdigt wer-
den. Der unter der Federführung
des Stadtjugendausschusses ver-

anstaltete Wettbewerb, für den ein
Preisgeld von 3000 Euro zur Ver-
fügung steht, will aktuelle Pro-
jekte Einzelner und die von Grup-
pen, von Schulklassen und Initi-
ativen herausstellen und zur
Nachahmung empfehlen. 

Über die unschönen Aus-
wüchse werde gesprochen, über
das Normale, die positiven Aus-
nahmen, nicht. „Warum nicht?
Ich will darüber reden“, erklärt
OB Heinz Fenrich. Jugendliche
setzten sich für Werte wie Freund-
schaft, Respekt und Gemein-
schaftsgefühl ein und nähmen
„an Ungerechtigkeiten Anstoß,
die wir Erwachsenen als gegeben
ansehen und sie mischen sich
ein, um an diesen Missständen et-
was zu verändern“. Und sie seien
dann bereit anzupacken, wenn
sie spürten, „dass sie tatsächlich

etwas bewegen können und es
sich lohnt, Verantwortung für
sich und andere zu übernehmen“. 

Voraussetzung für die Bewer-
bung ist, dass der Einsatz über das
normale Maß hinausgeht und die
Aktivitäten zu einem besseren
Miteinander beitragen. Über die
Vergabe entscheidet eine Jury aus
Jugendlichen. Teilnehmerinnen
und Teilnehmer aus Karlsruhe,
die zwischen 11 und 18 Jahre alt
sind, sollten ihre Beiträge bis 1.
Februar 2008 zum eigens dafür
eingerichteten Projektbüro des
Stadtjugendausschusses, Molt-
kestraße 20, 76133 Karlsruhe ge-
schickt haben. Der Bewerbungs-
bogen und weitere Informationen
zum Jugendpreis „Mensch – gut
gemacht“ sind im Internet unter
www.mensch-gut-gemacht.de zu
finden.(bb)

Stadt vergibt erstmals den Jugendpreis „Mensch – gut gemacht“

Engagement der Jugend anerkennen

Zu einem absoluten Highlight in
diesem Sommer lädt das Blasor-
chester des Musikvereins Wein-
garten am kommenden Samstag,
21. Juli, auf den Rathausplatz
nach Weingarten ein. Auf dem
Programm steht schwungvolle
Walzermusik und beliebte Ope-
rettenmelodien.

Weingarten. Zu den wohl be-
kanntesten Komponisten zäh-
len Vater Johann Strauß, die
Söhne Johann und Eduard
Strauß, Franz Léhar und als
„Exot und Außenseiter“ unter
den europäischen Komponis-
ten Juventino Rosas. Johann
Strauß sen. machte sich zum
Beispiel. mit dem „Radetzky-
Marsch“ unsterblich. Er unter-
sagte seinerzeit seinem Sohn
Johann, Musik zu studieren.
Später sollte er allerdings noch
berühmter und erfolgreicher
werden als sein Vater. Die Wie-

ner nannten ihn liebevoll „Scha-
ni“, für den Rest der Welt wur-
de er zum „Walzerkönig“. Er
komponierte die heimliche Na-
tionalhymne von Österreich,
den „Donauwalzer“. 

Franz Léhar, der wohl be-
kannteste Operettenkomponist,
wurde mit der „Lustigen Witwe“
weltberühmt. Und der Indio-
Mexikaner Juventino Rosas
schrieb einen Wiener Walzer,
der ihn Ende der achtziger Jah-
re im 19. Jahrhundert in Euro-
pa bekannt und berühmt mach-
te und den bis heute jedes Kind
kennt: „Über den Wellen“.

„Durch die Musik von Johann
Strauß werden Feste erst kö-
niglich“. So konnte man es da-
mals überall lesen. Der Musik-
verein versucht dieses Flair
nach Weingarten zu bringen.
Um 20.30 Uhr beginnt das
Open-Air-Konzert unter der
Leitung von Lahnor Adjei. (bb)

Sommernachtskonzert des Musikvereins

Weingarten im Walzertakt

Pfinztal. Im Rahmen des Pfinztaler Ferienprogramms präsentiert die
Gemeinde Pfinztal am Freitag, 27. Juli das Stück „Peter Pan“ von
John Matthew Barrie. Die Badischen Landesbühne Bruchsal bringt
das Stück um 16 und um 18.30 Uhr auf dem Freigelände beim Bil-
dungszentrum Pfinztal auf die Bühne. Karten sind im Vorverkauf
bei der Gemeinde Pfinztal für drei Euro (Kinder), beziehungsweise
fünf Euro (Erwachsene) erhältlich. (bb)/Foto: BB

Ferien mit Peter Pan & Co.


